
  

  

RSK/ESK-Geschäftsstelle 

beim Bundesamt für Strahlenschutz 

 

Beratungsauftrag vom 25.11.2009: Rückbau der HAWC-Anlagen der Wiederaufarbeitungsanlage 

Karlsruhe – Behandlung der resultierenden radioaktiven Abfälle 

 

Stellungnahme zur Behandlung und endlagergerechten Konditionierung der radioaktiven Abfälle aus 

den HAWC-Anlagen, insbesondere aus dem Tank 81 B 21 

 

Das BMU hat die Entsorgungskommission mit Schreiben vom 25.11.2009 um Stellungnahme 

insbesondere zu folgenden Fragen gebeten: 

 

1. Entsprechen die zum Rückbau des Lagerbehälters 81 B 21 vorgesehenen Maßnahmen dem Stand 

von Wissenschaft und Technik? Sind insbesondere die Menge und chemische Zusammensetzung 

der radioaktiven Rückstände ausreichend bestimmt, um daraus eine Entsorgungskonzeption 

abzuleiten? 

2. Entsprechen die Planungen zur Behandlung der HAWC-Feststoffe aus dem Rückbau des 

Lagerbehälters 81 B 21 in der WAK und der HDB zur Herstellung von Abfallgebinden zur Zwischen- 

und Endlagerung dem Stand von Wissenschaft und Technik? 

3. Können die radioaktiven Abfälle in das Endlager Konrad eingelagert werden und welche 

Voraussetzungen sind ggf. dafür zu schaffen? 

 

Aufgrund des Projektablaufs wurden die Beratungen zwischenzeitlich unterbrochen. Sie werden wieder 

aufgenommen, wenn durch Messungen/Untersuchungen weitere erforderliche Informationen zur 

Verfügung stehen. 


